
Preis für QVC und Hermes
BAAL (aha) Den Kooperationspreis
Transport und Logistik 2009 des
Bundesverbandes Wirtschaft, Ver-
kehr und Logistik (BWVL) und der
Deutschen Verkehrs-Zeitung (DVZ)
hat QVC Deutschland zusammen
mit der Hermes Logistik Gruppe
bekommen. Beide Unternehmen
mit Sitz im Gewerbegebiet Baal
überzeugten die Jury mit ihrem
Partnerkonzept, durch das die Effi-
zienz in der Logistik deutlich gestei-
gert werden konnte.

Beispielhafte Zusammenarbeit
QVC ist mit 654 Millionen Euro

Umsatz und über 14,4 Millionen
ausgelieferten Paketen (2008) der
mit Abstand größte Teleshopping-
Versandhändler in Deutschland.
Im Baal verfügt das Unternehmen
über eines der europaweit mo-
dernsten Distributionszentren mit
einer direkten Anbindung an das
Paketverteilzentrum des Logistik-
partners Hermes. Beide Unterneh-
men haben eine effiziente unter-
nehmensübergreifende Logistik-
service-Lösung geschaffen, die die
Jury als beispielhaft bewertet.

QVC-Deutschland-Geschäfts-
führer Dr. Ulrich Flatten ist hocher-

freut über die gemeinsame Aus-
zeichnung. Der Preis unterstreiche
den Modellcharakter für die Logis-
tikbranche, sagte er. „Durch die
enge Zusammenarbeit mit Hermes
konnten wir viele logistische Ar-
beitsabläufe optimieren und ver-
einfachen. Unsere Servicequalität
hat sich weiter erhöht.”

Hartmut Ilek, Vorsitzender der
deutschen Hermes Geschäftsfüh-
rung: „Unsere Partnerschaft mit

QVC ist insbesondere aufgrund der
engen Zusammenarbeit am Stand-
ort Hückelhoven sicherlich einzig-
artig zu nennen. Zur weiteren Stei-
gerung der Serviceleistung haben
wir gemeinschaftlich sehr pragma-
tische Ansätze gefunden und be-
wusst auf die klassische Rollenver-
teilung zwischen Auftraggeber und
Dienstleister verzichtet. Das zahlt
sich für alle Beteiligten und ganz
besonders auch die Endkunden

aus, die ihre Lieferungen heute
schneller und trotzdem umwelt-
schonend erhalten.”

QVC Deutschland (Sendestart
war Dezember 1996) ist mit einem
55-prozentigen Marktanteil der er-
folgreichste Teleshopping-Anbieter
in Deutschland. Der Jahresumsatz
lag 2008 bei 654 Millionen Euro. Der
Konzern beschäftigt zurzeit rund
3500 Mitarbeiter. Durchschnittlich
18 000 Produkte hat QVC in seinem
Sortiment. Dazu gehören die Seg-
mente Home, Schmuck, Lifestyle,
Beauty und Mode.

Hermes bewegte 246 Sendungen
Als Deutschlands größter post-

unabhängiger Consumer-Logisti-
ker liefert die Hermes Logistik
Gruppe, kurz HLG, so gut wie alles
an die private Haustür. Dabei kon-
zentriert sich das Hamburger Un-
ternehmen insbesondere auf die
Geschäftsfelder Paketservice,
Transportlogistik, Möbel- und
Großstücke sowie den Brief- und
Infoservice. Im Geschäftsjahr
2007/08 wurden über 246 Millionen
Sendungen bewegt und ein Brut-
toumsatz von 1041 Millionen Euro
erzielt.

Der Vertrieb von ausgewählt hochwertigem Fleisch für die gehobene Gastronomie ist eine Domäne von Otto Gour-
met. Mitarbeiterin Sandra Klassen bei der Zusammenstellung einer Warensendung. RP-FOTO: GÜNTER PASSAGE

INFO

Inhaber Gebrüder Michael, Ste-
fan und Wolfgang Otto; zehn wei-
tere Mitarbeiter gehören der Fir-
ma an.
Filialen In Deutschland acht Otto
Gourmet Shops, über die die ex-
klusiven Waren zu bekommen
sind.
Kontakt Informationen zu Pro-
dukten von Otto Gourmet im Inter-
net unter:
www.otto-gourmet.de

Otto Gourmet

Neu: Hotline Zeitarbeit
KREIS HEINSBERG (aha) Die Beschäf-
tigten der Zeitarbeitsbranche zu
unterstützen, ist das Ziel einer vom
NRW-Arbeitsministerium und
DGB-Bezirk NRW geschalteten
„Hotline Zeitarbeit“. Dort erhalten
alle Beschäftigten von Zeitarbeits-
unternehmen oder Jobsuchende,
die ein Arbeitsangebot in der Zeit-
arbeit erhalten, Unterstützung und
Beratung zu arbeits- oder tarif-
rechtlichen Fragen.

Mit der Einrichtung dieser bun-
desweit ersten gemeinsamen Hotli-
ne zur Zeitarbeit leisten Gewerk-
schaften und Landesregierung ei-
nen Beitrag zur Verbesserung der
Arbeitsbedingungen in der Zeitar-
beitsbranche. „Leider sind Zeitar-
beitnehmer in der Regel nicht
durch Betriebsräte vertreten, so
dass es ihnen umso schwerer fällt,
ihre berechtigten Interessen und
Rechte durchzusetzen“, heißt es in

einer Information des DGB Region
Süd-West.

Für vielfältige Fragen sieht sich
die Hotline zuständig, etwa: Was
muss und was darf in meinem Ar-
beitsvertrag stehen? Welcher Tarif-
vertrag gilt für mein Verleihunter-
nehmen? Was geschieht, wenn ich
krank werde? Müssen im Entleihbe-
trieb alle (auch gefährliche) Arbei-
ten ausgeführt werden? Gilt die be-
triebliche Arbeitszeit des Entleih-

betriebes oder die tarifvertraglich
vereinbarte mit dem Zeitarbeitsun-
ternehmen? Die „Hotline Zeitar-
beit“ ist dienstags von 14 bis 18 Uhr,
mittwochs von 16 bis 20 Uhr und
donnerstags von 14 bis 18 Uhr für
Ratsuchende zu erreichen.

Hotline: ☎ 01803 100 218 (9 ct / Minu-
te) oder über das Internetportal
www.zeitarbeit.nrw.de

Blick aus der Vogelperspektive auf das QVC-Gelände in Baal. Die Firma ist Hückel-
hovens größer Arbeitgeber. RP-FOTO: JÜRGEN LAASER

Edles für verwöhnte Gaumen
Das Heinsberger Unternehmen Otto Gourmet ist international als Lebensmittelvertrieb aktiv.

Seine Spezialität sind exklusive Fleischsorten, vor allem Produkte vom Kobe Rind.

VON CARSTEN PREIS

HEINSBERG Voraussetzung für eine
erfolgreiche Selbstständigkeit ist
eine Geschäftsidee, die einen von
der Konkurrenz am Markt abhebt,
oder sogar einzigartig macht. Die
Idee von Otto Gourmet aus Heins-
berg, eines inzwischen internatio-
nal tätigen Lebensmittelvertriebs
im obersten Sterneküchenbereich,
ist im wahrsten Sinne des Wortes
weit hergeholt. Denn sie begann
mit dem Unternehmensberater
Stefan Otto, der in den USA auf das
wahrscheinlich edelste Rindfleich
der Welt stieß und half, es nach
Europa zu bringen.

Kontakte in die USA geknüpft
Der Kontakt zum Rindfleisch sei

ein reiner Glücksgriff gewesen, er-
zählt Wolfgang Otto, der in Heins-
berg die Geschäfte und das Marke-
ting leitet. Durch seine vielen Ge-
schäftsessen sei sein Bruder zur
Verkostung des so genannten Wa-
gyu Kobe Rindes gekommen. Be-
geistert habe sein Bruder ihm da-
raufhin vom besten Fleisch der Welt
berichtet und den Kontakt zu dem
in den USA herausragenden Züch-
ter Dan Morgan hergestellt. Dann
tingelten beide testweise mit Pro-
ben durch die Londoner Gastrono-
mie und verkauften Sterneköchen
Proben.

Dass es für so edles Fleisch einen
Vertriebspartner in Europa gibt,
verbreitete sich darauf durch
Mundpropaganda immer weiter.
Heute hat die Firma nicht nur das
Standbein Rindfleisch, auch edels-
tes Lamm, Wild, Geflügel und Sea-
food gehören nach ausgiebigen

zu finden, sagt Otto. Das funktio-
niere immer besser. Sieben von lan-
desweit neun Dreisterne-Köchen
verwenden Otto-Produkte.

Ehrgeizige Ziele
900 Gastronomiebetriebe im ge-

hobenen und Spitzenbereich belie-
fert das seit 2004 bestehende Unter-
nehmen in deutschland- und euro-
paweit. Dazu kommen 5000 meist
sehr ambitionierte Privatkunden.
Eine langfristige Positionierung als
internationaler Spitzen-Händler
und 100 Prozent Wachstum in die-
sem Jahr, nennt Otto selbstbewusst
als Ziele.

Qualitätstests befreundeter Spit-
zenköche zum Sortiment, alles di-
rekt vom Züchter. Von denen
spricht Wolfgang Otto in den
höchsten Tönen, denn die sorgen
mit unglaublichen Aufwand und
ihre bedingungslos auf Qualität ge-
eichten Einstellung dafür, dass Fi-
letstücke vom Rind oder Wild teils
weit über 200 Euro pro Kilo wert sei-
en, sagt Otto.

Die eigentliche Leistung seines
Unternehmens liege darin, Aufklä-
rungsarbeit zu leisten, um aus die-
sen hochwertigen und damit auch
teuren Produkten Marken zu ma-
chen und einen Absatzmarkt für sie

Diesel: Deutsche Bauern verärgert
KREISHEINSBERG (aha) Der Vorsitzen-
de der Kreisbauernschaft, Bern-
hard Conzen, hat angesichts sin-
kender Erzeugerpreise die Politik
aufgefordert, für mehr Wettbe-
werbsgleichheit zu sorgen. „Vor al-
lem der Wettbewerbsnachteil
durch die Steuerbelastung beim
Agrardiesel ist und bleibt ein Ärger-
nis, das endlich abgebaut werden
muss“, sagt Conzen. Während sich
in Deutschland die Steuerlast beim
Agrardiesel seit 1998 auf 40 Cent je

Liter vervierfacht habe, zahlten bei-
spielsweise die Bauern in Frank-
reich nicht einmal einen Cent pro
Liter. Dadurch hätten die Bauern in
Deutschland einen Wettbewerbs-
nachteil von jährlich 40 bis 50 Euro
pro Hektar. Dies belaste die land-
wirtschaftlichen Betriebe im
Rheinland zusätzlich zu der völlig
unzureichenden Erlössituation auf
den Märkten.

„Gerade aufgrund offener Märk-
te wirkt sich dieser Wettbewerbs-

nachteil gegenüber den europäi-
schen Berufskollegen immer stär-
ker aus“, sagt Conzen. „Dies ist eine
völlig unakzeptable Schlechterstel-
lung der deutschen Bauern.

Maschinen verbrauchen viel Diesel
Gerade die im Rheinland an der

Grenze zu Holland und Belgien
wirtschaftenden Betriebe haben
tagtäglich diese zusätzlichen Steu-
erbelastung vor Augen“, betont
Conzen. Vor allem bei den zurzeit

unbefriedigenden Agrarpreisen sei
dieser Nachteil nicht wettzuma-
chen. Die Bundesregierung und die
Regierungskoalition seien gefor-
dert, diesen Steuernachteil der
deutschen Bauern abzubauen und
für Wettbewerbsgleichheit zu sor-
gen. Conzen: „Schlepper und ande-
re Arbeitsmaschinen benötigten
nun einmal beachtliche Mengen an
Dieselkraftstoff, ebenso die zur
Qualitätssicherung wichtigen Bere-
gungsanlagen.“

Arbeitslosengeld:
Anspruch auch im Ausland
KREIS HEINSBERG (aha) Wer arbeitslos
ist, einen Anspruch auf Arbeitslosengeld
hat und im EU-Ausland bzw. in einem
Land des Europäischen Wirtschafts-
raums (EWR) bzw. der Schweiz Arbeit su-
chen möchte, kann sein Arbeitslosen-
geld bis zur Dauer von längstens drei
Monaten in diesen Ländern weiter be-
ziehen. Darüber informiert die Arbeits-
agentur. Die „Mitnahme“ des Leistungs-
anspruchs sei zwischen zwei Beschäfti-
gungsverhältnissen jedoch nur einmal
möglich. Dazu ist die Bescheinigung
„E 303“ erforderlich, die bei der Agentur
für Arbeit, die das Arbeitslosengeld
zahlt, vor der Ausreise beantragt wer-
den muss. Die Agentur rät dem Arbeitsu-
chenden, die Bescheinigung E 303 im ei-
genen Interesse mindestens zwei Wo-
chen vor der beabsichtigten Ausreise zu
beantragen.

Kontakt: www.arbeitsagentur.de

Bürokommunikation für
Wiedereinsteigerinnen
KREIS HEINSBERG (aha) Am 18. Mai star-
tet eine neue Kursgruppe „Trainingszen-
trum Bürokommunikation“ bei der
Volkshochschule des Kreises im Haus
Westpromenade 9 in Heinsberg. Schon
seit 1991 richtet sich der Lehrgang an
Personen, die bereits über allgemeine
Erfahrungen im Büro verfügen und zum
Beispiel nach einer Familienphase den
Wiedereinstieg ins Berufsleben suchen.
Der Lehrgang findet morgens von 8 bis
12 Uhr statt und kann mit einem Bil-
dungsgutschein der Agentur für Arbeit
oder der Arge besucht werden. Ziel der
Maßnahme, die acht Monate dauert, ist
die Aktualisierung und Erweiterung der
beruflichen Kenntnisse für den Wieder-
einstieg in den sich stetig verändernden
Arbeitsprozess.

Kontakt: Gusti Lauten-Ohrtmann unter
☎ 02452 155876 oder Ingo Rümke unter
☎ 02452 134321 zur Verfügung.

(aha) Die Mitarbeiter des Kaufland-
Verbrauchermaktes in Erkelenz, Ant-
werpener Straße, wurden mit der fir-
meninternen Auszeichnung „Markt des
Monats“ (April) geehrt. Jeden Monat
prämiert das Unternehmen besonders
kundenfreundliche Märkte. Hausleiter
Ingo Volaj freut sich mit seinen über 100
Mitarbeitern riesig über diese Anerken-
nung. Die Mitarbeiter bekommen eine
Urkunde verbunden mit einem Scheck
zur Ausrichtung einer Betriebsfeier.

Markt der Monats

Erfolgsprogramm
„Jugend in Arbeit plus“
DÜSSELDORF (RP) Die Handwerkskam-
mern in Nordrhein-Westfalen unterstüt-
zen das Bundesprogramm „JobPerspek-
tive“, eine Weiterentwicklung des Er-
folgsprogramm „Jugend in Arbeit plus“.
Fachkräfte der Handwerkskammern hel-
fen bei der Aquisition von Arbeitsplät-
zen im Handwerk und stehen Arbeitge-
bern dann auch weiterhin als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Weitere Infos beim Westdeutschen
Handwerkskammertag, ☎ 0211 3007765.

➔ HANDEL & WANDELSERVICE
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(aha) Viehausen feiert: „Zehn Jahre am
Kölner Tor“ heißt der Grund fürs kleine
Jubiläum. Die Firma Friedrich Viehau-
sen ist seit 77 Jahren ein Begriff für
Schreibwaren, Bürobedarf und Bücher
in Erkelenz. Die Firmengeschichte be-
gann 1932 auf der früheren Hindenburg-
straße (heute Kölner Straße) mit einem
kleinen Laden, die stetig wuchs. Vor
zehn Jahren bezog Viehausen rund 100
Meter weiter seine großzügigen Ge-
schäfsräume am Kölner Tor. Heute bietet
die Firma, die 26 Mitarbeiter beschäftigt
und sich auch in der Ausbildung enga-
giert, ein ständiges Sortiment von
35 000 verschiedenen Schreibwaren-Ar-
tikeln an. Mit dem Tochterunternehmen
Viehausen & Gartz verfügt die Firma
über eine separates Versandhandelsun-
ternehmen für Bürobedarf. Bereits im
vierten Jahr hintereinander wurde Vie-
hausen 2008 von Europas größtem
Branchen-Informationsbrief-Verlag
„Markt Intern“ als „1A-Fachhändler“ ein-
gestuft. Vom 3. bis 9. Mai bietet Viehau-
sen seinen Kunden zum Zehnjährigen
am Kölner Tor Aktionen und Sonderprei-
se.

Viehausen feiert

SERVICE

Kaufmännische
Ausbildung in Paris
KREIS HEINSBERG (aha) Die Industrie-
und Handelskammer Aachen (IHK) und
die Ecole Franco-Allemande de Commer-
ce et d‘Industrie (EFACI) in Paris weisen
darauf hin, dass für die zweisprachige
deutsch-französische kaufmännische
Ausbildung in Paris ab September 2009
noch freie Plätze zur Verfügung stehen.

Informationen bei der IHK Aachen un-
ter ☎0241 4460-0.
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